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Informationen:
www.kab-trier.de

Informationen:
www.willkommens-netz.de

Informationen:
www.heilig-rock-tage.de/synoden-werkstatt
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SAMSTAG, 6. MAI 2017

Kontakt

Bischöfliches Generalvikariat
Arbeitsbereich  
Ehrenamtsentwicklung
Mustorstraße 2
54290 Trier
Tel.: +49(0)651 7105 566 
E-Mail: ehrenamt(at)bistum-trier.de

Friedensgebete 
mitgestaltet von Flüchtlingen, im Rahmen des 
Ökumenischen Kirchenmusikfestes

Flüchtlingshilfe im Bistum Trier

In den letzten Jahren kommen vermehrt geflüchtete  
Menschen in unseren Gemeinden an. Viele haben sich 
vom Schicksal dieser Menschen bewegt aus ihrem Alltag 
heraus-rufen lassen. Sie engagieren sich gemeinsam mit 
vielen anderen in ganz unterschiedlichen Formen zum 
Wohle der Geflüchteten sowie zur Integration und leisten 
damit einen wichtigen gesamtgesellschaftlichen Beitrag.

Bistumsweit sind in 90 % der Pfarreien Menschen in der 
Hilfe für Geflüchtete ehrenamtlich aktiv. Das Bistum Trier 
begrüßt dieses große Engagement und unterstützt mit dem 
„willkommens-netz.de – Flüchtlingshilfe im Bistum Trier“ 
die örtlichen Aktivitäten auf vielfältige Weise, wie z.B.  
finanzielle Förderung, Fortbildung, hauptamtliche Beglei-
tung und überörtliche Vernetzung.
Flucht und Vertreibung sowie unser christlicher Auftrag im 
Umgang mit geflüchteten Menschen zieht sich wie ein roter 
Faden durch die Bibel. Somit dürfen wir uns in unserem 
Engagement in einer engen Verbindung mit unserem  
urchristlichen Auftrag verstehen.
„willkommens-netz.de – Flüchtlingshilfe im Bistum Trier“ 
lädt zu folgenden Angeboten ein:

13.00 UHR
Friedensgebet mitgestaltet von der Gruppe  
„International Christian Prayer Trier“ 

Jesuitenkirche (Treffpunkt 6  auf Karte)

14.00 UHR
Friedensgebet mitgestaltet von der Gruppe „Netzwerk 
Willkommen im Ruwertal und auf den Höhen“  

Jesuitenkirche (Treffpunkt 6  auf Karte)

15.00 UHR
Friedensgebet mitgestaltet von der Gruppe „Iranische  
Christen im Dekanat Trier“ 

Jesuitenkirche (Treffpunkt 6  auf Karte)

Aktions- und Informationszelt:
11.00 UHR – 17.00 UHR
„willkommens-netz.de“ – wir sind Viele, Foto- und Netz-
aktion zum Mitmachen, kfd Ausstellung: Hoffnung auf 
Zukunft – Leben im Krieg, über die Unterstützung von 
Frauen im Krisengebiet Rojaya (Nordsyrien), Information 
rund ums Thema Flucht und Asyl sowie zum „willkom-
mens-netz.de – Flüchtlingshilfe im Bistum Trier“ 

Domfreihof (Treffpunkt 7  auf Karte)

Unsere Position
15.30 – 16.30 UHR
HERAUSGERUFEN: Gelingende Integration gestalten! – 
Impulse aus Sicht von Geflüchteten, ehrenamtlich Engagier-
ten, Wissenschaft und Kirche | Hauptmarkt (Treffpunkt 8  

auf Karte)

Synode geht
15.00 – 16.30 Uhr | Synodenwerkstatt 
im Konviktshof (Treffpunkt 5  auf Karte)

Einladung an alle Interessierten zu einer Gesprächs-
runde zur Umsetzung der Synode.

Wir möchten Sie informieren über den aktuellen Stand 
der Umsetzung:
- die verschiedenen Teilprozessgruppen, die bis dahin  
 gebildet sind
- die vorläufige Raumgliederung zur Bildung der  
 Pfarreien der Zukunft
- die notwendigen Hintergrundinformationen, nach  
 welchen Kriterien dieser Vorschlag erarbeitet wurde

Sie haben ebenso die Möglichkeit, Ihre Fragen und 
Anliegen in einer Austauschrunde zu benennen.
Als Gesprächspartner werden da sein: der Bischöfliche  
Generalvikar Dr. Ulrich Graf von Plettenberg, Herr 
Manfred Thesing, Vorsitzender des Katholikenrates, 
und Herr Johannes Eiswirth, geschäftsführender Deka-
natsreferent im Dekanat St. Willibrord-Westeifel.

„Die Welt, in der wir leben, entsteht aus 
der Qualität unserer Beziehungen.“ 
(Martin Buber)

Menschen kommen zu uns und leben bei uns, um hier  
Heimat zu finden. In ihren Ländern herrschen Krieg und 
Terror sowie für viele auch Armut und Perspektivlosig-
keit. Lassen Sie uns den Domfreihof für ein paar Stunden 
zu einem Stück Heimat für alle machen.
Eingeladen sind besonders Menschen, die im Bistum 
Trier Zuflucht gefunden haben und alle, die mit den 
Flüchtlingen zusammenarbeiten und für sie da sind. 
Herzlich eingeladen sind auch die Menschen, die schon 
lange bei uns leben und in ihren muttersprachlichen 
Gemeinden organisiert sind. 
Café International bedeutet Gespräch, einander näher 
kommen, gemeinsam Kaffee trinken, Musik und Tanz. 
Mit Hilfe einer kleinen Ausstellung stellen uns Menschen 
ihre Heimat vor und zeigen so einen Weg der Verständi-
gung auf.
Im Westchor des Doms wird es eine Gebetsstation unter 
einem Kreuz aus Lampedusa geben. Alle können dort 
ihre Fürbitten, ihre Trauer, ihre Wut, ihre Hoffnungen 
vor Gott tragen.

Café International 
14.00 – 17.00 Uhr | Kulturzelt  
(Treffpunkt 3  auf Karte)3
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„Ich war fremd und obdachlos und ihr 
habt mich aufgenommen“ (Mt 25,35)



Am Rand die Mitte suchen –
Forum Diakonische Kirche 
14.00 – 16.45 Uhr | Grundschule am Dom
(Treffpunkt 4  auf Karte)

„Eine Kirche, die Jesus Christus folgt, weiß sich an die 
Ränder und Grenzen gesandt, ist empfindsam und solida-
risch, wo Menschen in Gefahr sind, ihre Würde zu verlieren 
oder ihrer Würde beraubt zu werden. Die Kirche Jesu gibt 
Zeugnis von der Hoffnung, die sie erfüllt. Sie begibt sich 
dabei in das ihr selbst Fremde. Sie sucht Begegnung mit 
Anderem und mit Anderen und lässt sich davon irritieren, 
betreffen, inspirieren …“ (Synode, Abschlussdokument 
„HERAUSGERUFEN“, Kapitel 1)

Was heißt es im Jahr 2017, an die Ränder und Grenzen zu 
gehen? Wie können wir konkret dazu beitragen, dass Men-
schen ihre Würde nicht verlieren? Was macht unsere Hoffnung 
aus, und wie können wir sie teilen? Wie gelingt Begegnung mit 
Anderem und Anderen?
Vielleicht fragen Sie sich, was genau die Synode in dem Text-
ausschnitt meint oder wie dies gehen kann. Vielleicht fallen 
Ihnen auch gleich Hürden und Schwierigkeiten ein, wenn Sie 
an Ihr eigenes ehrenamtliches caritatives Engagement denken. 
Vielleicht machen Ihnen die Worte der Synode Lust, mal was 
Neues zu wagen, vielleicht sich ein erstes Mal auf ein carita-

tives Engagement einzulassen. All das soll im Forum Diako-
nische Kirche Raum haben und Ausgangspunkt sein für neue, 
weiterführende Anstöße.

Das Forum Diakonische Kirche ist ein Angebot des Caritas-
verbandes für die Diözese Trier e.V. und des Arbeitsbereichs 
Diakonische Pastoral im Bischöflichen Generalvikariat

Am Rand die Mitte suchen:  
Spirituelle Impulse 
14.00 UHR | 15.00 UHR | 16.00 UHR (JE CA. 45 MINUTEN)
„Herr, wann haben wir dich hungrig gesehen und dir zu essen 
gegeben?“ Eine erstaunte Frage, die im Evangelium vom Welt-
gericht (Mt 25,31-46) gestellt wird. Ein kleines Bibelgespräch 
zu diesem Text – ergänzt um aktuelle Fakten zum sozialen 
Alltag in unserem Land – will eine „Seh-Hilfe“ für das 
Entscheidende und eine „Such-Hilfe“ am „fremden Rand“ 
eröffnen. Neben Gespräch und geistlichen Liedern  
geben kurze Texte und Gebete Impulse. 
Diakon Rudolf Düber (Leitung) und Willi Elz (Akkordeon), 

Caritas-Konferenzen und -Helfergruppen (CKD) im Bistum 

Trier

„Man schreit in der Nacht: Wie könnten 
wir schlafen?“ (M. Delbrêl)
Spirituell – entschieden – an der Seite der Menschen!  
Impulsvortrag und  Austausch 
14.00 – 15.30 UHR
Was bedeutet es heute, als Christin und Christ mitten im 
Alltag der Menschen Gottes Liebe zu bezeugen? Ausgehend 
von Worten von Madeleine Delbrêl (1904-1964), die spirituell 
und entschieden unter kommunistisch geprägten Arbeitern 
bei Paris gelebt hat, gibt Prof. Krockauer Impulse und lädt in 
kreativer Weise zum Austausch ein. 
Prof. Dr. Rainer Krockauer, Professor für Theologie und 

Ethik an der Katholischen Hochschule NRW in Aachen

Workshop Improvisationstheater 
14.00 UHR | 15.30 UHR (JE CA. 70 MINUTEN)
Fit fürs Ehrenamt mal ganz anders! In diesem Workshop verbes-
sern Sie mit Spaß Ihre Kooperation und Kreativität und bekom-
men scheinbar nebenbei hilfreiche Anregungen und nützliche 
Techniken für den Alltag in Ihrem Engagement.  
Mitglieder des Teams ‚improzess’

Bibliolog
14.00 UHR | 15.00 UHR | 16.00 UHR (JE CA. 30 MINUTEN)
Der Bibliolog ist eine besondere Form, einen biblischen Text 
in einer Gruppe gemeinsam auszulegen. Im moderierten Ge-
spräch zu einer Bibelstelle wird in intensiver Weise lebendig, 
was in ihr steckt. 

Marktplatz: Diakonische Projekte und 
Initiativen aus Caritas und Seelsorge 
stellen ihr Engagement vor
14.00 – 16.45 UHR
In offener Form können Sie mit Menschen ins Gespräch 
kommen, die aus ihren eigenen Erfahrungen in diakonischen 
Projekten und Initiativen berichten.

Ein Tag für alle, 
die sich einbringen.

TAGESABLAUF

SAMSTAG, 6. MAI 2017

GRUPPENANMELDUNG MITTAGESSEN
Hiermit melde ich meine Gruppe verbindlich zum Mittag-
essen am 6. Mai im Begegnungszelt Priesterseminar  
(12.30 – 14.00 Uhr) an.

Name der Gruppe (Zugehörigkeit)

Verantwortliche/r Gruppenleiter/in

Anzahl Teilnehmer/innen (inkl. Begleitpersonen und Leitung)

Anzahl der vegetarischen Essen

Ort, Datum, Unterschrift

Ort, Datum, Unterschrift

Informationen:
Caritasverband für die Diözese Trier e.V.
Tel: +49 651 9493 
 
Arbeitsbereich Diakonische Pastoral  
im Bischöflichen Generalvikariat 
Tel: +49 651 7105-203

EINZELANMELDUNG MITTAGESSEN
Hiermit melde ich mich verbindlich zum Mittagessen am 
6. Mai im Begegnungszelt Priesterseminar (12.30 – 14.00 
Uhr) an.

Name, Vorname

Telefonnr.

E-Mail-Adresse10.30 UHR
Ankommen | Innenhof Priesterseminar

11.00 UHR
Eröffnung, Impuls, Diskussion mit Weihbischof Robert 
Brahm und Generalvikar Dr. Ulrich Graf von Pletten-
berg und dem Chor 95 aus Wittlich unter der Leitung 
von Reinhold Schneck | Innenhof Priesterseminar

12.30 - 14.00 UHR
Gemeinsames Mittagessen  siehe Anmeldung rechts  mit 
den Teilnehmenden des ökumenischen Kirchenfestes 
Innenhof Priesterseminar

14.00 - 17.00 UHR
Workshops, Beratung, Gesprächsforen, Dom- 
führungen und Café International

PARALLEL  
13.00 UHR, 14.00 UHR, 15 UHR
Friedensgebete und Begegnungskonzerte

17.00 UHR
Pontifikalamt mit Weihbischof Jörg Michael Peters | Dom

mitgestaltet von den Muttersprachlichen Gemeinden 
Anschließend: Prozession zur Heilig-Rock-Kapelle

18.30 UHR
Würdigung von drei Ehrenamtsinitiativen  
Kulturbühne

Anschließend: Fest | Kulturzelt, Domfreihof

Information und Beratung 
rund um alle Fragen zur 
Ehrenamtsförderung
14.00 – 17.00 Uhr | Pagodenzelt, Domfreihof  
(Treffpunkt 2  auf Karte)
Die Mitarbeitenden im Arbeitsbereich Ehrenamts-
entwicklung stehen für Ihre Fragen und Anregungen 
zur Verfügung. 

Erstellen von Ehrenamtsporträts
14.00 Uhr – 17.00 Uhr | Pagodenzelt, Domfreihof 
(Treffpunkt 2  auf Karte)
Nichts ist überzeugender als glaubwürdige Personen.  
Geben Sie uns ein Beispiel Ihres Ehrenamts – wir sammeln 
Portraits für eine Ausstellung und zur Bereicherung der 
Homepage des Arbeitsbereichs Ehrenamtsentwicklung. 

Workshop zum Aufbau einer guten Ehrenamtskultur
14.00 – 15.30 Uhr | Pagodenzelt, Domfreihof  
(Treffpunkt 2  auf Karte)
Viele gesellschaftliche und auch kirchliche Organisa-
tionen nutzen die Erkenntnisse im Freiwilligenmanage-
ment zu einer deutlichen Verbesserung der Zufrieden-
heit Ehrenamtlicher. In diesem Workshop ist Raum
für Ihre Erfahrungen im Ehrenamt und Gelegenheit,
Aspekte einer guten Ehrenamtskultur kennenzulernen.
Referentin: Mareike Walbröl von der Beratergruppe 

Ehrenamt, Berlin

Würdigung von drei Ehrenamtsinitiativen
18.30 Uhr | Kulturbühne im Kulturzelt am Dom
(Treffpunkt 3  auf Karte)
Mit der Würdigung von drei unterschiedlichen
Ehrenamtsinitiativen durch Herrn Weihbischof Peters 
möchten wir den Tag feierlich abschließen.  
Es werden vorgestellt und gewürdigt:
- Die Autobahn- und Radwegekirche St. Paul Wittlich

- „Frauen(T)raum“ - Frauenpastorales Zentrum im  

  Dekanat Völklingen

- Besucherdienst des Bistums Trier

Vegetarisches Essen ja nein

80.000 Men-
schen im Bistum 
Trier engagieren 
sich ehren-
amtlich. Ohne 
diesen persön-
lichen Einsatz 
und ohne die 
Ideen aus dem 

freiwilligen Engagement würde sich in Kirche und 
Gesellschaft wenig bewegen. Der 6. Mai ist ein Tag für 
alle Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren 
oder engagieren wollen. In diesem Faltblatt finden 
Sie alle Veranstaltungen, Workshops, Treffpunkte und 
kulturellen Höhepunkte am Tag des Ehrenamts.

Eröffnungsveranstaltung
Um 11.00 Uhr beginnt der Tag des ehrenamtlichen  
Engagements mit der zentralen Eröffnungsveranstal-
tung im Innenhof des Bischöflichen Priesterseminars 
(Treffpunkt 1  auf Karte) – Impuls und Diskussion 
mit Weihbischof Robert Brahm und Generalvikar Dr. 
Ulrich Graf von Plettenberg. 

Die Nachmittagsangebote der verschiedenen Mitveranstal-
ter mit näheren Informationen finden Sie auf den folgenden 
Seiten. Der „Tag des ehrenamtlichen Engagements“ wird in 
diesem Jahr getragen von:
Arbeitsbereiche Diakonische Pastoral und Ehrenamts- 
entwicklung im BGV / Caritasverband für die Diözese Trier 
e.V. / KAB, kfd / Willkommensnetz – Flüchtlingshilfe im 
Bistum Trier

Bustransfer nach Trier
Folgende Dekanate bieten am Tag des ehrenamtlichen 
Engagements einen Bustransfer nach Trier an:
Bernkastel, Cochem, Dillingen, Mayen-Mendig, Rhein-Wied, 
Simmern-Kastellaun. Sie werden rechtzeitig über die orts-
üblichen Kommunikationswege informiert.
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